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Auf dem Weg  
zur Ganztagesbildung  

 
(ds/eb) Wann immer junge Familien zu uns 
ziehen wollen, ist eine der allerersten 
Fragen: „Wie steht es bei euch mit der 
Kinderbetreuung? Was hat euer Stadtgebiet 
zu bieten?“ 
Stadtverwaltung, Bezirksvorsteher, Bezirks-
beiräte, Kirchen und Vereine bekommen 
dies häufig zu hören. Auch die altein-
gesessenen Hedelfinger sind öfters im Rat-
haus bei Herrn Seiler zu finden, um die Zahl 
und Art entsprechender Kinderplätze genau 
in Erfahrung zu bringen. 
 
Und so stehen Stadt, Gemeinde und Schul-
verwaltungsamt in den Startlöchern, um 
diesbezüglich verstärkt tätig zu werden. Der 
Zuzug von jungen Familien ist überall ein 
wichtiges Thema. Klar ist, dass unserer 
Schule mit seinen Möglichkeiten eine 
zentrale Rolle zukommt. Wir müssen mit all 
jenen verstärkt kooperieren, die für Kinder 
und Jugendliche ebenfalls Angebote 
offerieren. 
 
Die Eltern verfolgen die Umstrukturierungen 
verständlicherweise sehr aufmerksam und 
interessiert. Klare Antworten werden ver-
langt. 
 
 
Wir verstehen unter Ganztagesbildung: 
 
Die Steinenbergschule kooperiert mit der 
Stuttgarter Jugendhausgesellschaft für ein 
breitgefächertes Bildungsangebot. Auch 
Vereine und Organisationen aus 
Hedelfingen und Umgebung sollen dazu 
beitragen können: Spiel und Sport, Arbeiten 
mit Holz, Ton und Bausteinen wie Lego, 
Naturerlebnisse, Musik, Kirchliches, 
Kulturelles, Vereinsleben und vieles mehr. 
Eingebunden werden auch Theater-
pädagogen und der Sportkreis Stuttgart.  
 

Die Schule beginnt morgens mit dem Angebot 
der Kernzeitbetreuung, daran schließt sich die 
„Ganztagesbildung“ mit Unterricht, täglichem 
Mittagessen und erweiterten Bildungsan-
geboten an. Dies endet gegen 16 Uhr, bis 17 
Uhr schließt sich noch ein Betreuungs-
angebot an. 
Die Ferienbetreuung findet in der Villa JO 
(Jugendhaus Obertürkheim) statt. 
 
Zwei wichtige Kriterien sind:  

a)  Individuelle Lösungen und Notwendig-
keiten sind in einer Hand. Sollte etwas 
besprochen oder getan werden 
müssen, so sind die Wege kurz. 

b)  Besonders die kleinen Kinder 
brauchen Nestwärme: wenig ver-
schiedene Räume (fast immer in der 
Schule) und die gleichen Bezugs-
personen. 

 
Warme Mittagsmahlzeiten werden angeboten. 
Hier kann entschieden werden: isst mein Kind 
in der Schule oder bei mir zuhause? 
 
Die Ganztagesbildung wird getestet: im März 
und im April haben die Schülerinnen und 
Schüler, die Eltern, die Lehrerinnen und 
Lehrer Gelegenheit, die Bildungsangebote 
des Jugendhauses kennen zu lernen. 
 
 
Sie möchten sich noch genauer informieren?  
Gerne, und zwar hier: 
 
1. Am Freitag, den 11.2.2011 findet unser 
Schulfest statt, hier können weitere Fragen 
beantwortet werden. Auch unsere Gebäude 
und unser Umfeld stehen zur eingehenden 
Betrachtung zur Verfügung. 
 
2. Am 28.2.2011 gibt es einen Informations-
abend zur Einschulung für die Eltern der 
neuen Erstklässler. 
 
3. Aktuelle Neuigkeiten sind auf unserer 
Homepage zu finden. 
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Februar 2011 
 
Fr 04.02.2011   Ausgabe der Halbjahresinformationen/-zeugnisse 
 
Fr 11.02.2011  Winterfest / Tag der offenen Tür 
 
14. – 16.02.11  Elternabende 
 
21. – 25.02.11  Projektprüfung Klasse 10 
 
Mo 28.02.2011 Infoabend der zukünftigen Klasse 1 
 
März 2011 
 
02. – 04.03.11  Präsentation Projektprüfung Klasse 10 
 
 
Mo 07.03. – Fr 11.03.2011 Faschingsferien 
 
 
Mi 16.03.2011  Schulanmeldung Klasse 1 
 
22. – 23.03.11  Schulanmeldung Klasse 5 
 
Mi 30.03.2011  Wintersporttag 
 
April 2011 
 
11. – 15.04.11  dezentrale Englischprüfung Kl. 9 + 10 
 
 
Do 21.04. – Fr 29.04.2011  
   Osterferien 
 

Impressum 
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Steinenbergschule 
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In den Beiträgen geäußerte Meinungen müssen 
nicht mit denen der Redaktion übereinstimmen. 

Redaktion: 
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Vor den Sommerferien – vor 
Weihnachten haben Sie 
genug Termine? Dachten wir 
uns – und deswegen legten 
wir unser Schulfest mal in 
einen Februar.  
Dieser Zeitpunkt hat noch 
einen anderen Grund: Die 
Schulanmeldungen stehen 
bevor. Eltern wollen zuvor 
den Ort näher kennenlernen, 
an dem ihr Kind zukünftig 
viel Zeit verbringt. 
 
Wer um 15.30 Uhr kommt, 
kann in unserer Hauptschul 
– Aula das Auftaktprogramm 
genießen: die Grundschüler 
bieten Wintergedichte, Chor-

auftritte und pantomimische 
Darstellungen.  
 
Danach steht euch wirklich 
die ganze Schule offen, 
schließlich ist es buchstäblich 
ein „Tag der offenen Tür“. 
 
Wir sorgen für die Betreuung 
Ihrer ganz Kleinen. 
 
Für Verköstigung ist gesorgt: 
im BK – Raum ist ein Café 
eingerichtet und es gibt auch 
ein Abendessen. 
 
 
Das Ende ist für 19 Uhr vor-
gesehen. 

Winterfest / Tag der offenen Tür 
Freitag, 11.2.2011, 15.30 – 19 Uhr 
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Unser Schulfest - die Aktivitäten 

  Was? Wo? 

Aktivspielplatz  · Station mit Stockbrotbacken 
· Station mit Kerzenziehen 
 

Hof zwischen 
GS u. WRS 

Villa JO  · Werkangebot für GS 
· Spielangebot für WRS (Make and  break) 
· evt. Spielmaterial vom Mobifant 
 
 

GS 
Zi.508 
 Sporthalle oder 
vor Musiksaal 
(überdacht) 

Jugendtreff · Sportangebot (12X4m) 
· Kanonen schießen 
  

Sporthalle 
Sporthalle 

Schule · Experimente 
· Filzen 
· Schminken 
· Billardzimmer  
· Gelände – Rallye 
· Internet – Rallye 
· Kleine Druckwerkstatt  
· WAG: Ausstellung von Testergebnissen 

und eine Testheft Rallye (Quiz) 
· Theatervorstellung Klasse 9 
· Sketch ? 
· Berufsbilder, Power – Point 
· Tanz 
· Floristik AG verkauft    Valentinsgrüße 
 

MNT- Raum 
TW- Raum 
  
Zi. 513 
  
PC - Raum 
 BK - Saal 
  
Zi. 604 
Zi. 605 
Klassenzimmer 
Zi. 514 
 Turnhalle  

School of groove · Präsentation (Schlagzeug und Rhythmus) 
 

312 

FFW Hdf  · Präsentation der Freiwilligen Feuerwehr 
· Löschfahrzeug / Torwnndschießen 
 

HS - Hof 

SKG Hdf · Handharmonika: Spiel  & Instrumente 
 

GS 

TVH  · Die Minis 
 

Sporthalle 

 · Auftakt  (15.30 Uhr) 
 

Hauptschulaula 

Schulverein · Café und Kartoffelsuppe (mit oder ohne 
Würstchen) 

Musiksaal 

Für etliches gibt‘s noch keine Gewähr. Im Schulhaus 
wird es am 11.2. eine noch genauere Übersicht geben. 
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Atelierunterricht 
erhält Einzug: 
Einblick in das 
Atelier Experi-

mente 
Am 26. Oktober letzten 
Jahres startete die  lang 
erwartete große  Vor-
stellungsrunde der tollen 
Atelierangebote wie „Pira- 
ten“, „Durch die Jahres-
zeiten“,  „Märchenwerk- 
statt“, „Dinosaurier“, „Vom 
Schaf zum Pullover“, 
„Große und kleine 
Künstler auf dem 
Steinenberg“, „Die Welt 
der Steine“ und das 
„Atelier Experimente“. 
Die Ateliers fanden 
während zweier Unterrichtstunden dienstags 
und donnerstags statt. Das erste ge-
meinsame Treffen stand an. Neugierde, Un-
gewissheit, Spannung und große Freude 
konnte man aus den Gesichtern der Teil-
nehmer des „Ateliers Experimente“ erkennen. 
Die Reise in die große faszinierende Welt der 
Naturphänomene fand in den gut aus-
gestatteten Fachräumen der Werkrealschule 
statt. Tragende Unterrichtprinzipien des 
Atelierunterrichts waren soziales und ko-

operatives Lernen. Dadurch konnten sich die 
Schüler gegenseitig helfen, miteinander und 
voneinander lernen. Stinkende, fliegende, 
flammende, zischende, farbenfrohe, feuchte 
und unerwartete Experimente wurden an 
Stationen selbstständig von den Schülerteams 
erarbeitet und präsentiert. Sowohl die Ein-
führung in das wissenschaftliche Arbeiten als 
auch der verantwortungsvolle Umgang mit 
Laborgeräten wurden an den Stationen geübt. 
 Am Ende der ersten Atelierphase stand eine 

Präsentation an. Aus über 
100 Atelierfotos wurden 
die am eindrucksvollsten 
Fotos ausgewählt, be-
schriftet und an 2 Stell-
wänden dargestellt. 
Interessant war, dass 
dieses naturwissenschaft-
liche Angebot von  100% 
männlichen Teilnehmern 
inklusive Lehrer gestaltet 
worden ist. Vielleicht wird 
das nächste Atelier zu 99 
% weiblich? 
T. Nguyen 
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.. und dazu noch eine Fotoserie zum Thema: „Vom Schaf zur Wolle“/Ateliergruppe Frau Kröner 
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Liebe Steinschlagleser, 
  
anstelle eines Berichtes wollen wir 
Viertklässler euch etwas zu raten 
geben. Wenn ihr alles richtig gerätselt 
habt, wisst ihr, mit welchem Verkehrs-
mittel wir uns im Dezember und Januar 
auseinandergesetzt haben: 
  
1) Wie heißt das einzige achteckige 
Verkehrsschild? 
  
    D Vorfahrtstraße     E Einfahrt verboten     
 F Halt! Vorfahrt gewähren!  
  
2) Was musst du als erstes beim Links-
abbiegen beachten? 
  
    A Umsehen      B Handzeichen geben     
               C einordnen 
  
3) Wie gelangt man von der 
Steinenbergschule zur Verkehrs-
schule? 
  
    G  mit der Straßenbahn    H mit dem Schul-
bus    I mit dem Privatwagen 
  
4) Wie viel Abstand muss ein Rad-
fahrer halten? 
  
    Q 1 Radlänge    R 2-3 Radlängen     
  S gar keinen 

  
5) Mit welchem Treibstoff fährt ein 
Fahrrad? 

  
    P Benzin    Q Diesel    R Muskelkraft 
  
6)  Welche Tiere haben wir in der Ver-
kehrsschule gesehen? 
  
    A Hase    B Fisch    C Igel     
 D Eichhörnchen (2 richtige!) 
  
Zusatzfrage: Warum fahren Elefanten nicht 
Fahrrad? Weil sie keinen Daumen zum Klingeln 
haben 
 
Von Claudia 
Schönberger 

Packt der doch glatt sein Vesper aus. 
Ich hab’ nicht Brot gesagt, sondern rot !! 

              


